
Wege über die Elbe

Auenpfade im 
Elbegebiet
UNESCO Biosphärenreservat Mittelelbe

Die einzigartge Landschaft wurde mit dem Steckby-Lödderit-
zer Forst im November 1979 von der UNESCO als Biosphä-
renreservat anerkannt.
Naturnahe Flussläufe sind selten geworden in Mitteleuropa. 
Am Mittellauf der Elbe hat eine charakteristische Auen-
landschaft die Jahrhunderte überdauert. Sie ist geprägt von 
naturnahen Flussläufen, Flutrinnen und Überfl utungsfl ächen, 
die einer Vielzahl von Tier- und Pfl anzenarten wertvollen 
Lebensraum geben. So konnten sich an der Elbe in Sachsen-
Anhalt die größten zusammenhängenden Hartholzauen-
wälder Europas erhalten. 
Die Elbaue ist eine Kulturlandschaft von alters her. Damit der 
geschichtliche aber auch der gegenwärtige Umgang mit der 
Natur erlebbar wird, wurden Auenpfade (Informations- und 
Leitsystem) eingerichtet, welche die Besucher gezielt an typi-
sche und repräsentative Ausschnitte der Landschaft führen. 
Die prägnant gestalteten Text- und Bildtafeln informieren 
über den aktuellen Standort, historische Zusammenhänge, 
aktuelle Nutzung und naturraumtypische Lebensräume und 
Arten des jeweiligen Gebietes. 

laden zur Erkundung der Landschaft zu jeder Jahreszeit ein, 
zu Fuß oder per Fahrrad. Der erste Pfad, „Kapenniederung“, 
wurde im Rahmen der Weltausstellung EXPO 2000 am Sitz 
der Reservatsverwaltung eingeweiht. 

Um den Charakter der 
Auenlandschaft zu erkennen, 
muss sie erlebbar sein.

1   Kühnauer See
Park, See, Historie und 
Rekonstruktion

2   Neolith-Teich (Aussichtsturm)
Rast- und Brutgewässer von Enten
und Gänsen

3   Brambach
Weichholzauenwald, Dünenrücken

4   Elbaue Aken
Hartholzauenwald, Dünenrücken

5   Muldeaue
naturnaher Flusslauf, Bruchwald, 
Altaue

6   Oberluch Roßlau
Auenentwicklung durch 
Deichrückverlegung

7   7   7 Kapenniederung
Obstlehrpfad, Naturerlebnispfad,
Weidenlehrpfad, Poetenpfad,
Blindenlehrpfad

8   Dornburg
Grünland-Entwicklung, Kopfweiden, 
Dornburger Schloss

9  Kliekener Aue
Altwässer, Lebensraum Schilfzone, 
Wasservögel

10 Steckby – Steutz
Pleistozäne Hochfl ächen, 
Kiefernforsten, Steilufer

11 Diebzig – Wulfener Bruch
Auenwald, Feuchtgrünland, 
ökologischer Landbau

12 Marina Camp
naturnaher Flusslauf, bewirtschaftete 
Kulturlandschaft

13 Storchendorf Wahrenberg
Storchenleben, Dorfgemeinschaft, 

14 Havelaltarm Warnau 
Alte Havelarme, Polder

15 Tangermünde
Elbe-Tanger-Niederung, 
Klosterkirche Jerichow

UNESCO Biosphärenreservat

Biosphärenreservate sind von der UNESCO ausgewiesene 
Gebiete zum Schutz wertvoller und typischer Natur- und 
Kulturlandschaften in ihrer jeweiligen Vegetationszone.
Sie sind Modellstandorte in denen der Schutz der Natur mit 
der Förderung der wirtschaftlichen und menschlichen 
Entwicklung in Einklang gebracht werden soll. 
Ein weiteres Ziel ist, den verantwortungsbewussten Umgang 
mit der Umwelt und den natürlichen Ressourcen zu leben und 
zu vermitteln. Für nachhaltiges Zusammenleben von Mensch 
und Natur sind Biosphärenreservate in drei Zonen gegliedert. 
Kernzone: keine menschlichen Eingriff e, einzige Bereiche mit 
Betretungsverbot
Pfl egezone: entspricht den Naturschutzgebieten entlang 
der Elbe
Entwicklungszone: wird von den elbnahen Landschaftsschutz-
gebieten und Bereichen ohne Schutzstatus gebildet, intensiv 
genutzte Kulturlandschaft.

Fähren und Brücken

Ob zu Fuß, per Rad, mit dem Auto oder mit der Bahn
– Fähren und Brücken verbinden. 
Zwischen Dessau und Roßlau überspannte 1583 das erste Mal 
eine Brücke den Strom. Wegen deren Zerstörung ließ im Jahre 
1682 Fürst Johann Georg II. von Anhalt-Dessau am Roßlauer 
Elbübergang zum ersten Mal eine Gierfähre einrichten. 
„Gieren“ ist das Funktionsprinzip der Fähren, bei dem allein 
die Strömung des Wassers ausgenutzt wird um an das andere 
Ufer zu gelangen. Im Bereich des Biosphärenreservats gibt es 
noch 11 dieser historischen Fähren. Sie sind eine landschafts-
typische Besonderheit und ein Beispiel der Eingliederung einer 
umweltfreundlichen Technik in Natur und Landschaft.
Die längste Trogbrücke Europas, mit einer Länge von 
918 Meter, ist Teil des Wasserstraßenkreuzes Magdeburg.

Frühling: Paddeltour auf der Elbe

Sommer: Zu Besuch am Hafen von Havelberg

Herbst: Wandern in der Kapenniederung

Winter: Eisgang am Fluss Gierfähre bei Coswig Elbebrücke bei Wittenberg

Legende

Empfohlen für Fußwanderungen

Empfohlen für Fahrrad-
wanderungen

Bei Hochwasser nicht begehbar

Bedingt geeignet für Fuß-
wanderungen

Bedingt geeignet für Fahrrad-
wanderungen

Bei Hochwasser eingeschränkt 
begehbar

16 Ringfurth – Polte
Elbtalaue, Kleingewässer

17 Weinberg Havelberg
Hansestadt Havelberg, Hangfuß, 
Hochfl äche

18 Stadt- und Auenpfad Arneburg
Altstadt, Schiff fahrt, Altwasser, 
Hangwald

19 Groß Rosenburg
Saalemündung, Auenwald, Altarm

Gierfähren

Pretzsch-Mauken: AF/PF – ganzjährig
Wartenburg-Elster: AF/PF – ganzjährig
Wörlitz-Coswig (Anhalt): AF/PF – ganzjährig
Aken-Steutz: AF/PF – ganzjährigAken-Steutz: AF/PF – ganzjährig
Breitenhagen-Tochheim: AF/PF – ganzjährig
Groß Rosenburg-Tornitz: AF/PF – ganzjährig
Barby-Walternienburg: AF/PF – ganzjährig
Magdeburg/Westerhüsen-NSG Kreuzhorst/Ran-
dau: PF – April bis November
Arneburg-Lübars: AF/PF – Mai bis OktoberArneburg-Lübars: AF/PF – Mai bis Oktober
Büttnershof-Sandau: AF/PF – ganzjährig
Havelberg-Räbel: AF/PF – ganzjährig

AF= Autofähre     PF= PersonenfähreAF= Autofähre     PF= Personenfähre

Brücken

Wittenberge: Straße
Hämerten: Eisenbahn
Tangermünde: Bundesstraße/Weg
Hohenwarthe: Wasserstraßenkreuz/Trogbrücke
Hohenwarthe/he/he Lostau: Autobahn A2
Magdeburg: Elbsteg Herrenkrug-Fußweg
  Neustadt-Eisenbahn
  Jerusalembrücke-Bundesstraße
  Friedensbrücke-Bundesstraße
  Neue Strombrücke-Straße
  Hubbrücke-Eisenbahn
  Sternbrücke-Straße
Schönebeck: Bundesstraße
Barby: Fußgänger
Roßlau: Eisenbahn/Bundesstraße
Vockerode: Autobahn (A9)-Fahrradweg
Lutherstadt Wittenberg: Eisenbahn/Bundesstraße
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Die Auenpfade sind zwischen einem und 12 km lang und 



Sachsen-Anhalt

Weitere Informationen über das Gebiet des 
Biosphärenreservats Mittelelbe erhalten Sie in 
unseren Informationshäusern. 

Auenhaus

Anschrift:
Am Kapenschlößchen3, 
06785 Oranienbaum, 
Tel.: 034904/40631
E-Mail: 
bioresme@lvwa.sachsen-anhalt.de

Sommeröff nungszeit:
Mai – Oktober  Mo – Fr  10.00 – 17.00 Uhr
   Sa, So, Feiertage 11.00 – 17.00 Uhr
Winteröff nungszeit:
November bis April  Mo – Fr  10.00 – 16.00 Uhr
   Sa, So, Feiertage 13.00 – 16.00 Uhr
    (nicht Dezember bis März)
Eintritt frei.

Beguinenhaus

Anschrift:
Salzmarkt 1, 
39539 Havelberg, 
Tel.: 039387/20625           
E-Mail: 
bioresfme-infohavelberg@t-online.de“

Sommeröff nungszeit:
Mai – Oktober  Mo – Fr  9.00 – 17.00 Uhr
   Sa, So, Feiertage 11.00 – 17.00 Uhr

Winteröff nungszeit:
November bis April  Mo – Fr  9.00 – 16.00 Uhr
Eintritt frei.
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Links und rechts und auf den Auenpfaden

Gänsezug Elbebiber Südliche Mosaikjungfer

In jeder Lage gibt es etwas zu entdecken!

oder in weiter Ferne. abseits der Auenpfade Ganz in der Nähe
SACHSEN-ANHALT

Landesverwaltungsamt

Die Auenpfade
Informations- und Leitsystem
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